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i Ursprung von Boykott."
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Aus dem SKatc Nebraska j 1 Die Dorfschönheit, jj jj

!l !! Von B. M. Eroten ' ö )!

M!, fislufia ebrauckkn wir daS in
unserer modernen Arbeiterbewegung

zum Schlagwort gewordene ,Boy
kott", ohne unS über dessen Ursprung
und LZedkutiina Reckenschakt ZU aeben.

Und docd itt das Wort noch nicht '
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land, auS dem wir diesen Ausdruck

.bezogen' haben. JameS Boycott
war ein englischer Hauptmanu, der
(nach H. Dünger) Ende im als ff. ... . I. ..l.s.lidM . .

V2UIUCIUUUH 111(9 l)iyiluyi.H fcvivi vj
sich weigerte, der irischen Landliga
beizutreten und infolgedessen in Ach

uno Bann getan .boylottiert"
wurde, so daß niemand mit ihm ver

kehrte, kein Arbeiter, kein Dienstbote
bei ihm blieb. So wurde er zugleich
erstes Opfer des .Boykotts". Diese , .
übertragene Bedeutung wird von.

Murräy bereits vom Jahre 1LL1 an
belegt. Rasch hat sich dann das
neue Modewort auch aus dem Fest .

lande verbreitet und ist so nach

Deutschland gedrungen. Worauf ist

das zurückzuführen? Fehlte etwa der

Begriff dafür in der deutschen

Sprache? Keineswegs! Im Mittel
alter schon bestand die (staatliche)
Acht (Aechtung) und der (kirchliche)

Bann; sodann hatten wir seit Be

ginn des 19. Jahrhunderts den (wohl
ursprünglich nur studentischen) Ver

ruf '(die Verrufserklärung). Als
Zeitwörter waren in Acht und Bann
tun, verrufen, in den Verruf stecken,

für vogelfrei erklären bereits vorhan
K. MJi inhtr?n miT a rnitiflttVVll VtU WfrVIfrlVWl IVIV Wl4VvnJ rr

mit dem Worte Loykott" die Be ti
iisjC.lir.'X. fv'.: 4L

glkyung aus iöitiiijuuiiflc nampir-abe-
auch dafür Haben wir die Sper

re, Aussperrung, sowie entsprechend
die Zeitwörter sperren, aussperren,
die Sperre (über jemand) verhängen.
Hätte sich also die deutsche Presse in
den achtziger Jahren entschieden ge .
gen den Eindringling Boykott" ge-- .I

wehrt, so würde er nicht die heutige

Verbreitung erlarlgt haben! .
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Ver'anat: Tncktiaes Mädchen

für allgemeine Hausarbeit. Kein Wa
schen. Frau A. F. -- mity, vnv
Dewey Avenue- - Telephone Harney
2806. 7.29.18

Nl'rlanat: Eine Haushälterin im

mittleren Alter, Kinder nicht aus
geschlossen. Man adressiere Fred
Held, Station Ä.. Omaha, Nebr.

rf.rj.jö
Landkäufcr!

.Nein, dazu hab, Ich kein, ettl t

ilkchen Jagd ist Alle, wozu ich komme,
denn in grotze, wui nm ,emcu

Herrn." '
,51 yaoe vi uanoi
.Slfhundert Morgen etwa, mtt

unter scdleckiter Boden. Vater uno

Weizenva lohnt, die Rüben mißrathen
meist."

Da Zimmer, worin sie saßen, ein

hielt manche SektnSwlZrdigkeitkk, n

alten Möbeln, Porzellan, sarbtgen
Kupsers,ichen,und kalbledernen Lolian
nchmeren Leuten zu verlebe,,; anna
war schweigsam und sormiicy. Peggy
voll Uebermuth. eine Verkörperung von

Jugendlust und Heiterkeit.
Mit einem Mal stapfte das vamm

herein, so geräuschvoll, als ob eS Stie-

fel trüge, und hinter ihm erschienen
zwei iunae Hühnerhunde, denen die

Mutter folgte, all ob sie die Gesellschaft

beaufsichtigen mußte. .

.Jagt sie hinaus!" rief Frau Tra
venor-- verzweislungsvou. .leoeiy,
Lisbcth! So mach doch die Küchen

thu zu!' . -

.Arme? Karlchen!" meinte Ä,rave
nor gutmüthig. .Warum soll eS heute
um seinen Thee kommen. Hanna? Und

Rory auch? Ring und Fio wu ,aj
in Gewahrsam nehmen, die sind aller

dingS zu tolpatschig.'
Damit wurden d,e undckinver enr

fernt. . ,
.Ein ganz entzückendes uni, yeir

Travenor,' versicherte Goring.
.reut mich. Wenn'S dnen am

wenn'S nur andere Leute auch so

entzückend fänden,' setzte er vielsagend

hinzu.
.Ein prächtige alteS HauS! Muß

im Winter ebenso warm fein. alS eS Im

Sommer kühl ist, Dank dem Stroh
dach?'

.Ja. ja. alt ist's schon; es yeim. es
siehe feit Königin Elisabeths Zelt.
Scbmeckt's ?lbnen auch, meine Herren?

Hanna, wo ist denn der Schinken? Wir
sind eben Landleute und leben, wie'

hier Brauch ist. Hanna, bitte, den

Schinken! Oder meinst Du. die Her

ren würden ein paar Schwcinsrippchen

vorziehen?'
,3ch esse a tote ein Harn ler. oer

sicherte Goring. roth vor unterdrücktem

Lachen, .und werde unserer Mahlzeit
im .Weißen Hund' gar leine Ehre
mehr anthun können!"

Ja so. daran habe ich gar nicht ge

dacht! Für Sie ist's ja noch vor
Tisch auf dem Land ißt man um

Mittag zu Mittag!'
.Nett von Ihnen, daS Strohdach zu

bewundern, Herr.HZuptmann," sagte- -

Hanna ablenkend. .Ich wollte nur.
daß ich's Ihnen schenken könnte, mit

sammt den Insekten und seinen Wes
pen und Vogelnestern! Man kann
den Garten nicht rein halten, weil die

Vögel immerzu Stroh herumtragen.'
.Die Vogel bezahlen aber Mietb--

zinS." machte Peggy geltend, .Sie brin- -

gen Dir zeden Morgen ein lanvcycn:'
Hxai i;tii):, j;e weuen mici oin,

viel zu früh." 'i

.Die Ech.'ns!LÜrdiakc!!cn haben wir

jetzt erledigt gibt es auch Berühmt- -

litten m der egenok enunoigie iaj
Gorina.

.Je nachdem man's nimmt, Hcrr
Hauptmann. Gelehrte oder große Ver- -

brecher oder gar Dichter haben wir
nicht, ob:i in Mittel-Barto- n ist ein

Geizhals, der ist berühmt und sehens-wert- h

nur Haut und Knochen. In
Ober-Barto- n ist ein Mädchen, die ihren

Burschen vor Gericht anllazte wegen
Bruch des Eheversprechens' damals
ainaen die Leute meilenweit in die

Kirche von Obcr-Aarto- n, um das Mäd- -

chen zu sehen! kr wurde zu zwanzig
Pfund Schadenersatz verurtheilt, dabec
kamen dann auch seine Geschenke zur
Sprache, die sind auch .berühmt" zge

worden! Der Jüngling hatte nämlich

seiner Liebsten eine Flasche Leberthran
und einen ausgestopften Maulwurf ver

ehrt beim einen machte ihr der

Geschmack, beim anderen der Anblick

übel!"
Man lachte herzlich.
.Möchten sich die Herren d'elleicht

Garten und Ställe besehen?" fragte
Travenor. .Meine Gäule dürfen, sich

schon sehen lassen."
Man setzte sich in Bewegung, über

schritt den großen Hof, ging in den

Hauptstall, die Wagenremisrn, Scheu-ne- n.

und gelangte schließlich in einen

altmodischen Garten mit grasbewach
senen Wegen. Rhabarber, Johannis-un- d

StachelbeerGebüschen und vielen

Spaliren längs der Innenseite der

hohen Mauer.
.Schade, daß wir Ihnen noch keine

Aprikosen anbieten können." bemerkte
Travenor.' .die sind unser Stolz, wie
auch die Spargeln."

Kinloch hatte sich während deSRund

ganzs an Travenor nzefchlossen. Gor
inz an Peggy. und Frau Hims ging
allein mit vorsorglich hochz:e!:alttnen'
Rock, mehr wie ein fremder Besuch, der
f.ch daS Anwesen anllht, als wie die

Gesahkiin und Eenssstn des rührigen
HauswirthS. Ter alle fiävim, ei.v

kleines, magres' Mann ch mit Hugen
Augen, gmg in tmmi'nvisovi,
und eimr alten grauni'Mtze durch den

Gartni.
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Kathederblüte. Lehrer:

.Müller, es ist glaublich, wie tic'

bei Ihnen die Oberslüchlichkeit sitzt!'
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Das yoffmann
Gebäude

rot fl3tH skr Ht SaNun

b1ten arrangiert Lrtch,nlgng
Hilft 'baut. Ist mit willen
schaMich encmlnftU mau l

baut, um fern VedrwIn stuf
modnum LeichidiattunBnch!is
tr in jeder Dezlchung gerecht
ftDftbtii.
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Drei 10c Erofe für 25c

Frische Brötchen jede Mnge
nd IcachmiUag.

För den Sonntag Morgen:

vorzüglicher
Rasfeeknchen

KPÄckelei
2916 Leavenworth

nd 504 Süd 16. Str.

r CENTRAL h
TAXI LIVERY CO.

TeL Douglas 862
Stand ni Qffics: Putoa Hotel .

touten-Sutomobt- le und Auto

Droschken für jede Gelegenheit

CHAS. F. KRELLE
Klempner und Handle, in

T;!;cns und Blechwaren
Zinn, Eisenblech, ZZur-naee-Arb- eit

usw.
Tel. Tong. 3411. 10 südl. 13. Str.

p. Melchiors & Sott!
ZNaschinenwerkstatt

AntoNeparaturen eine Spezialität.
Reparntme all Art promvi ausgetübit.

lim H,wd EtraZe Omab, Neie

Melchior (eis St Son
GrnlldZigentumS'Händler nud

Bersicherngö'Agent:n.
Seü IM im Geschäft.

Tel. TonglaS 3555.

2215 ffibL 16. Str., Omaha. Nebr.

Omaha van and
Storage Co.

Tel. Douglas 4163
806 SSb 16. Sttaße. '

tSEiaMEMMiamOBETEff
William Sternborg
Deutscher Advokat

Lünmer 950954. Omaha National
BcmkebÄcke.

Tel. DouglaS 962. Omaba. Nebr.

SfTlEOTraniOT'lI
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Sehr pfes Auto Oel

Wtz,

wl..W

LIBERTY
AUTO
OEL

P0LLAGK0ILGQ.

OMAHA, NEB.

Wm. F. Wappich, Advokat.

Spricht deutsch und ist öffentlicher
Notar. 301 Omaha National Bank
(Zebäude, Omaha. Nebraska.

Praktiziett in allen Gerichten des
Staates und. der Z?einigtsn Ctaa
ten. Schreibt Testamente aus, besorgt
Bchtztitcl und sieh: Abstrakte durch.
Sieht, daß Testamente im Nachlassen.
fchaftsgerichte geordnet werden. Be.

sorgt Wollmachten unb zieht Erb
schaften in irgend einem Teil der
L2c!t ein und kollcktiert AuZsiame,

nniert auk bis Tödliche Tribüne.

Kommt nach dem westlichen Ne f

jff."-!!-

Aus Columbus. Aebr.

ColumbuS, ' Nebr., 27. JuN.
Die demokratische Countyversamm.

lung. die unter starker Beteiligung in
.Öumimreb stattfand, hat Vize
Gouverneur Howard einstimmig als
Kandidat für die Nomination für
Bundcösenator indossiert. Resolutia-ne- n

wurden anaenommen wodurch
die Kricgsfiihrung durch Präsident
Wilson belobt, und die Profitham
stcrei verdammt wird. Ferner spricht
sich die Platform für die Ucbernaknne
der öffentlichen Nutzbarkeiten durch

die Rezierunz ans. die Ausbeutung
der Wasserkraftwerke für daS Volk

und auch die Beeidung der Vieh
börsen durch die Regierung.

Der Apotheker Cbas- - H. Tack von

hier hat gegen eine Anzahl von Per
sonen in Los Angeles eine Schaden,
crsatzklage um $10,000 und die

Herausgabe eines TiamantringcS
erhoben. Die Klage ist dn Bänke,
rottfalle von Thomas H. Dack. ei.

nem Bruder des Klägers, cntsprun-gen- .

Aus Fremont, Neb.

Frcinont. Nebr.. 27. Juli. Herr
Albers hat Verabredungen mit einer

Anzahl von Fremonts Predigen
daß in den Kirchen rege!

mäßig Vierminuten'Redner Anspra.
chen halten werden. Man erwartet,
daß auch die übrigen Kirchen dem

guten Beispiele folgen werden
Die Fräulein Clara und Marga.

reta Schneider werden von hier noch

New Jork reisen, um dort in den

Dienst des Roten Kreuzes zu tot-

en. Sie erwarten bald nach Frank
reich eingeschifft zu werden.

Harold Gumb mußte sich einer

BlinddarM'OpcriZtion unterwerfen.
Gestern früh wurden von hier 60

junge Männer nach Cam Dodge.

3., für den Militärdienst verschickt.

Ein Neffe vor Dr- - Reeder, wel-

cher im Militärdienst in Frankreich
war. ist daselbst an Lungenentzün-
dung gestorben.

Pastor Tnncr. von der Episcopa!
Kirche, welcher soeben von Toronto,
Kanada, zurückgekommen ist, wo

sein Vater schwer erkrankt war, be

richtet, daß Kanada nicht mit einem

Frieden ohne Sieg zufrieden sein

würde, und daß man kämpfen wür
de, bis man einen Triumphmarsch
nach Berlin machen könne, um dort

den Frieden zu diktieren.
Bei der Konvention der hiesigen

Demokraten wurde die Administra
tion des Präsidenten gelobt und be

schlössen, ihm treu zur Seite zu

stehen.

Kongreßmann Stephens hielt

Donnerstag abend eine Ansprache
an die für den Militärdienst aus

gehobenen jungen Männer und er

klärte, daß man allgemein die Ge-

fahren der Schlachtfront überschätze,

und daß dieselben nur dreimal so

groß wären, wie die Gefahren, wel

che das Stehen zu Hause bedrohen.

Zum Schluß drückte er, wie schon zu

wiederholten malen vordem, sein Be.

dauern ouZ. daß er felbst verhindert
sei, den Feldzug mitzumachen.

I

' Am nächsten Donnerstag wird in
der Hochfchulz ein Vortrag stattfin
den. Der Wlwx giebt seine Er.

fahrungen in deutschen Militärge.
fängnissen zum Besten. Die Vorbe

reitungen sind in Händen des Ver

teidigungsrates.
Miks Hufaker. dessen Vater früher

in Holloway und Fowler's Laden

beschäftigt war, ist in Frankreich der.
wundet worden.

' Aus ttneoln.

Lincoln. Ncbr.. 27. Juli. Clin-to- n

H. Campbell, Kandidat für die

demokrattfche Nommanon für ene

ralanwaü, ist zum Verwalter des

feindlichen Eigentums von Nebraska

ernannt worden.
Aus einem Bericht dcS Staats- -

fekretar Pool, der soeben die Stimm
ititA für die Soldaten int Felde

cmsgesandt hat, gcht hervor, daß
Nebraska ungefadr 2ö,VW wiam
iisiM-fp- c hat. UnaeWr 8000 Solda
ten, die noch im Lande sind, werden
in der Primärwahl slimmm können.

Staatsaudttor Smtth hat stch ent.

schlössen, die Meilengelder der Mit
zlile? der Leaislatur, die sich zur
Ettraiitzung einfandcn, zu, bezahlen.
aber kein Salnr von $10 en Tag.
Man ist dahin übereingekommen,

vn Tctfall geschaffen werden

soll, indem ein Mandamusvcrfahren
gegen den ilubnn eingereicht wiro.
um ikn aeiichtljch u Minaen, auch

hie Saläre auiVabfSQlilen. Der Fall
hängt von der Entscheidung des
Obl'raericbts ab

rovmtmarsckall Crowder hat
die Militärbehörde von Nebraska
bmadm&iiot das? die Auauitaushe
bung der Militärpflichtigen ebenso

stark sein wird ei? die rm JuU. Lnr
Ganzen werden r,000 Mann aus
Tubiazta zum Dienst herangezogen.
Die LluShiÄungc.'l entfalle aii die

verschiedenen Countie wie folgt:
Adam 9. Antelope 7. Arthur 0.
Banner 0, Blame 0.. Boone 4. Bor
Butte 0. Bond 0. Brown 5'. Buffalo
4. Butt 7. Vutler 10. Coß 6, Cedar

lo, Chase 3. Chcrru 3. Cheyenne 0,
Clay .i, Dollar u, umtng 0, uuiier
3. Takota 6, TawcS 5, Tawson 10,
Teuel 3, Diron 5, Dodge 15, Toug.
las 2, Tundy 1, Fillmore, 5. Frank
lin 0. Fronticr 3. Furnas 4. Gage
C, Garden 0. Garficld 0, GoSpcr 2.
Grant 0. Grecley 1. Hall 3. Hamil-to- n

10. Harlan 0 Havcs 0. Hitch
cock 1. Holt 7. Hooker 0, Howard 2.

Iefferson 1, Johnson 7. Kearncu 8,
Keith 5, Keya Paha 2, Kimball u,
Knox 3, Lancaster 16. Lincoln No. 1

11. Lincoln No. 2 16, Lincoln

County 3, Logan 0, Lonp 0, Ma-difo- n

8, McPherson 0, Mcrrick 6,
Mornll 2, Namo, 1, Nemaha 7,
Nuckolls 6, 0Ma No. 1 12,
Omaha No. 2 0. Omaba No. 3 22.

Omaha No. 4 0. Omaha No. S 23.
Otoe 3. - Puwnee 6, PerkinS 0,
Phelvs 3. Picrce 7. Platte 6, Pol!
2. Red Willow-2- . Richardson 19,
Rock 0, Saline 5. Sarpy 6, Saun-der- s

6, Scotts Bluff 2, Seward 3.
Shcridan 0, Shcrman 2, Sioux 1,

Stanron 6. Thauner 8, Thurston 0,
Thomas 1. Valley 4, Washington 2,
Wagne 4, Webster 4, Whceler 0,
Jork 8.

Durch Blitz erschlagen.
Sckuvler. Nebr.. 27. Juli. Der

Blitz hat in eine Trcschergruppe
die nördlich von hier be

schaftlgt war. Edward Pamata, ein
junger Farmer, wurde sofort getötet
und i?rank Maural betäubt. Er wird
sich erholen. Der Getötete hinterläßt
feme Gatnn und ern kleines Kind.

Der Schnß kostete ihm 100.
Beatrice. Ncbr.. 27. Juli Tr.

H. L. Blodgtt. ein Tierarzt von
TeWitt. wurde um tz100 bestraft,
weil er auf Roß Gowdy geschossen
hat. Zuerst wurde die Klage gegen
ihn erhoben, daß er die Absicht hatte
zu töten; vor oer Verhandlung wur.
de die Klaae dahin gemildert, daß
er nur körperliche Schaden begehen
wollte'. Dadurch kam Bloogett so

billig weg.

W i e man einen frischen
Fisch auswäylt. Wenn mög-

lich, gehen Sie felbst auf den Markt,
um sich einen frischen Fisch auszusu.
chen. Sie erkennen einen frischen
Fisch an vollen, klaren Augen, hcl

len, roten Kienicn, - festem Fleisch
und frischem Geruch. Uebcrzeugen
Sie sich, daß der Fisch am Nucken

frisch riecht, denn dort verdirbt er

zuerst. Kaufen Sie keinen Fisch, der

einige Tage vorher aufgetaut wurde,
denn er verdirbt schnell. Ein gefro-

rener Fisch hält sich monatelang in

gutein Zustand, siaufen Sie ihn ge
froren, tauen Sie ihn an einein kiih.
len Platze auf und kochen Sie ihn
sofort.

Aepfel ünd Reismehl
Pudding. 1 Tasse Milch,
Tasse kaltes Wasser, 3 Eßlöffel Reis-meh- l,

2 gute Aepfel, 2 Eßlöffel
Maple . Sirup, Vanille zum Wür
zen. ' Xxe Milch warmen, öas mit
kaltem Wasser angerührte Mehl
hineingeben, mit den m feine Scheid
chen geschnittenen und mit Butter,
Vanille und Sirup vermischten Aep
feln den Boden einer Backschüfsel be

decken, einen Teil der Mehlsauce
darüber gießen, wieder eine Lage
Aepfel und so fort, bis alles ver
braucht ist. Bei mäßig heißer Hitze
eine Stunde backen.

Reis Spongekuchen..
Tasse Reismehl. 1 Tasse Zucker, 4
Eier, 2 Eßlöffel Zitronensaft, 1

Prise Salz. Die Eier teilen, das
Gelbe tüchtig schlagen, dann das
Eiweiß zu Schnee schlagen und mit
dem Zitronensaft unter die Dotter
falten, das Mehl hinzufügen und
die Masse in einer fettfreien Pfanne
30 40 Minuten backen, zuerst bei
mäßiger Hitze, die nach einer Viertel
stunde erhöht wird. ,

Reis mit Blumenkohl.
12 Tassenkopfe voll Reis
schwemmt man mit kaltem Wass

ab, überbrüht ihn mit kochendein

Wasser, gießt dies ab und kocht ihn
mit Wasser und Salz langsam weich

(auch in der Kochkiste), aber so, daß
er noch körnig bleibt. Einen der
zwei gut geputzte Blumenkohlköpfe,
die eine Stunde (die Rosen nach

unten) in mit Salz oder Essig ver
miickitem kalten Wasser aeleaen ba
ben, damit etva darin vorhandene
Wurmer und Ziafer herausfallen,
werden in Wasser mit Salz weich

gekocht, abgetropft und in Rosen zer

legt. Etwas von der Blumenkohl
brübe aibt man dann noch dazu, läszt

alles ein Weilchen auf der heißen
Stelle stehen, damit die Brühe noch

in den Reis einzieht und gibt das
Gemuze rn ernannter öazuzsel zu
Tisch. Wenn man will, kann man
vorsichtig 12 zerquirlte Er da

zniijchen mischen.

(5. Fortsetzung.) i

lnloch stellte die Betrachtung an.
daß man hierzulande im Tömcsday
Buch sehr beschlagen sei.

Und Godwin Summerhaye war
dann später Zenlgras, aber wai nützt

unS da Alles ?' sagte Frau Travenor,
mit einem Seufzer auf eine holzaetä,
felte, lange Gallcrie tretend, an deren

entgegengesetztem Ende Peggy stand
und mit großer Lebhaftigkeit die Aus
ficht erklärte.

.Wir sind sehr fleißig gewesen,' rief

Goring den Nachzüglern zu, .haben be

reitZ daZ Wächterzimmer, das Gemach
der Herrin, das Diana und Neptuns
zimmer besichtigt."

.Und in welchem davon spukt eS?"

fragte Kinloch. sich an Peggy wendend.

.In keinem von allen,' versicherte sie

ernst, dafür aber im dritten Stock."

.Dacht ich'S doch! Es wäre ja stil

widrig, wenn solch ein alles HauS
nicht auch einen ehrwürdigen Schloß-geisthätt-

.Bitte, spotten Sie nicht.' sagte sie

verweisend. .Der Geist ist aus unserer

Familie, und das Einzige, was uns von

ihrer Herrlichkeit geblieben! Ein Fa
miliengefpenft kann man ja weder ver

tauschen, noch verlaufen, rzoch ver

pfänden, das bleibt Einem, uno zeugt
von einstiger Größe.'

.Mir wäre in diesem Fall ein

Silberschatz lieber.' bemerkte Kinloch
lächelnd. ,

.Wo spukt er denn?" fragte Goring
eifrig. .Heraus mit der Sprache,
Kasiellan! Haben Sie je etwas be

merkt auf Ehrenwort?'
.Auf Ehrenwort, Herr Hauptmann,

ich habe hier gelabt als Knabe. . . .'
.WaS schon lang her sein muß,'

tuschelte Goring.
.. . . .und als Mann, und habe eiwaS

Häßlicheres, als mich selbst, nie zu

sehen bekommen.

,DaS glaube ich Ihnen auf'S Wort!'
.Aber ich will nicht leugnen, daß ich

allerhand Geräusche und Gepoller ge

hört habe meine Frau sagt freilich,
das sei bet Wind und hier ist sie

Za,' bemerkte er, auf eine sehr umfang-reich- e

Dame mit breitem, blödem Ge-fic- ht

deutend, die fürchterlich keuchend

auf die Gallerie trat und sich vor Frau
Travenor verbeugte. .Ja. es kann

halt nicht Jeder 'was von Geist mer-len- !"

setzte er etwas zweideutig hinzu.

.Ich würde jedenfalls den Tod da-v-

haben, wenn mir einer erschiene,'
bemerkte Frau Travenor.

.Ich nicht!' rief die Schwester. .Ich
möchte für mein Leben gern der Dame

schleppenden SammMeid mit langen
Locken begegnen, die auf diesem Stack
werk durch den Flur schwebt. Die

seufzt aber auch nur und bringt Nie

mand um. wie der oben!"

.Umbringen? DaS hat noch kein'

Geist gethan.' entgegnete Goring.
.So? Haben Sie noch nie von Leu-te- n

gehört, die man einfach todt fand,
todt vor Schreck? Die alte Großmut
ter Burton sagt, es würden mehr Leute
von bösen Geistern umgebracht, als von

Krankheiten, und unser Familiengeist
kennt kein Erbarmen," setzte sie leiser
und feierlicher hinzu.

.Wirklich? Möchten Sie unS nicht
etwa! von ihm erzählen?" bat Kinloch

verwegener Weise.

.In ganz Cüd-Engla- gibt eS kein

unbarmherzigeres Gespenst möchten

Sie die Geschichte wirklich hören?'
fragte Peggy, sich an Goring wendend.

.Natürlich! Ich brenne darauf!'

.Nun. eS war einmal. ... vor Hun
derten von Jahren hatte .diese! Ge

schlecht eine einzige Tochter, die war
achtzehn Jahre alt und munderschön.'

Der alte Joe nickte zustimmend als
Eingeweihter.

.Und zwei Zunge Männer verliebten

sich rasend in sie. . . .'
.Kann man sich grad vorstellen.' fiel

ihr Joe kichernd in'S Wort, .wenn man

Sie ansieht. Fräulein, und die beiden

Herren...."
.Joe!" herrsch! ihn das Mädchen

mit glühenden Wangen an. .Seid so

gut und schweigt! Ihr kennt ja die

Geschichte gar nicht!"

.Ja. ja. Fräulein kedanl' mich

auch für Geisierbekanntschaften!'
.Setz Dich doch, Hanna," sagte die

Erzählerin zur Schwester. .Tu siehst

so müde aus! Nun denn,' fuhr sie,
die Zuhörer in'S Auge fassend, fort, .im
Nordzimmer deS dritten Stock! war
früher schon ein furchtbares Verbrechen,
ein gräßlicher Mord, begangen worden.

DaS Zimmer war seiiher abgeschlossen
und von Niemand bewohnt worden'

Peggy ging deklamirens auf und ab.

wobei die Straußenfedern des Hutes
nickien und ihre Augen leuch!e!en: sie

war eine Scheherezzde, die ihre Hörer

wohl entzücken konnte .denn N.e
mand waate sich hinein, weil schreckliche

Laute. Stöhnen und Kreischen zur
Nachtzeit darin er'.öntcn. Eines Abends

sprach man unten im, Speisezimmer
darüber, und es entstand ine heftige

Erörterung tiber Ge penslersurchi. wo

bei jene beiden jungen Männer nein

ander gerieihen, und der Eine den An

deren berausforderle. nicht zum Zwei
kamvk. sondern eine Nacht in dem Gei

sierzimmer zu verbringen und dadurch

seine Tapfer.'ett zu vewaor?.-,-
. i g:n

darauf ein nier der Bedingung, da

der CJ'ar. in der folgenden NuchUuch

dort schlafe. Zufällig war der Wag
halsige gerave ver von eioen. oem va
limne Mädcken in ibrem Serien den

Vorzug gab. Sie bot Alle! auf, um

Ihn von dem ZMagnig aomvringen,
aott mal einmal ttue Avranen ver
mocbken seinenSinn zu beuacn. Lachend

verließ er die Tafelrunde, und er schloß

sich nicht nur in das Zimmer ein. on

der vernagelte auch noch die Thüre des

daran stakenden Vorzimmers. Gegen

Mitternacht hörte man herzzerreißende

Klagelaute; alle Hausbewohner urom
ten zusammen, und man schlug mit'der
Axt die Thüren ein. Der Mond schien

taghell herein zerbrochene isluyie.
zerfetzte Beitstücke lagen umher, von

dem Bewohner leine kpur, ras :m
.leer.'mer war

Dramatische Pause.
Anblick eilte einer an's Zensier und

sah' ihn unten zerschmettert auf der
Terrasse liegen. Er athmete noch, als
man zu ihm kam. ,U, neymi es weg

....wea....' stöhnte er, dann war er

ein todter Mann.'
.Eine Gespenstergeschichte ersten

Ranges, klassisch vorgetragen!' rief
Goring.

.Sie verstehen'?, Fräulein, mach
tete Joe bei. .Man meint, man sei

im The ater, und es gruselt Einem

ganz.
.Soll ich, Ihnen meine Ansicht

sagen?" fragte Kinloch. .Der Andere

kann sick ' binaufaescklichen und den

Nebenbuhler zum Fenster hinaus beför

dert haben der Fall Ware vaouraz

sehr vereinfacht worden." ,

.Und die versa, losienen Thurens

.Was ballen Sie von einem Diet
rich?" versetzte Kinloch lächelnd.

.Nein, die Tbüren waren von innen

verriegelt. Weshalb lächeln Sie?" '

.Weil ich nur an solchen G.'ist
olaube. den man mit Sodawasser
mischen kann! Ich würde in dem Zim
mer schlasen wie ein k,ack. isou cy s

probireni
Auf dieses vermessene Anerbieten er

folgte eine seltsame Antwort eine

kitmere Tbilre kiel über den Häuvtern
der Versammelten dröhnend zu. Und

doch war die Luft so still, daß sich an
den Bäumen draußen kein Blatt rührte.

Peggys Publikum schaute sich betroffen

um.... '
Da haben Sie's!' rief sie selbst

mit beredter Geberde. .Ihr Wunsch
kann überbauvt nicht erfüllt werden.

denn der Fußboden des Zimmers brach
vor zwanzig Jahren ein, und der ganze
ftliia! itt nickt mekir zuaänalich. Wenn
eine Thüre zuschlägt, soll irgend einem

Sprößling der kummeryayes unyeii.
drohen Himmel, was für feierliche
Gekickter! 5anna. Du bist ja kreide

weiß! Das thut mir leid, denn'
ihre Augen funkelten vor Uebermuth

.ich habe ja die ganze Geschichte äh-re-

des Erzählens erfunden!"
Mit einem hellen Laan siog die

Scheherezade die Treppe hinunter, und

Goring hinter ihr her.

VII. Kapitel.
HauS Travenor. ,

Aus dem Rückwea hielt Frau Tra
venor Goring an ihrer Seite fest, und
Kinloch bildete mit Peggy den Vor
trab. Sie vlauderte so lebhaft wie

sonst,,
aber

.
sein

'
Herz sagte

.
ihm. daß

i ,..'.'ia i 1, f
lyre Mvarucn anoeimaiis waizn, luuiji
bei seinem glücklichen Kameraden, des

sen treulose blaue Auaen die! arglose
Kind gefangen genommen hatten. Wenn
ihn sein Gefühl nicht tauichte, o lyal
Hanna Travenor wohl daran, für ihrer
Schwester Zukunft zu beien!

Gorina mußte seine Zeit wohl be

nützt haben, denn als sie wieder vor dem

Gartentbor unter den Linden standen.

forderte Frau Travenor beide Herren
auf. einzutreten, und Thee mit lynen
zu trinken. Es war ein wunderliches,
unreaelmäkia aebautes alteS HauS mit

ganz niederer Diele, dahinter eine Reihe
von Zimmern, die immer yoyer wurven,
weil von einem zum anderen eine ture

kinunter kübrte. Sie standen offen

und boten einen hübschen Durchblick bis

zu der mit rothen Fliesen verkleideten

ltüche. durch deren Fenster die blühen-de- n

Bäume des Obstgartens n.

Der Hausherr war in's Wochenblatt

verliest, stand aber rasch auf und be

grüßte die ungemeldeten Gäste herzlich.

Travenor war ein stattlicher, breit

spuriger Landmann mit offenem, klu

oem Blick, den der weite Sonntagsrock
o'on blauem Tuch, wie die weiße Hals
binde mit den losen Enden gut kleire

ien; dem Auksehen nach mochte er

Miite der Vierzig stehen. Er war sei

neu Leuten ein guier Herr. .Einer, bei

dem Jeder von weitem spürt, daß er
t,.. e.. ;r . ini. hit it. rtiifcrf n,f ttt. -- M !. wv .j....sflaie. obwobl iVtau Travenor ihren
Wann für beschränkt hielt, und ihn der

Augabe. sich !s Schwager des huv

schestkn Mädchens der ganzen Gras
schast zu benehmen, nicht gewachsen
laubte.! -

.Sehr angenehm, meine Herren,"
begrüßte'er die Offiziere mit etwas un

klexiker Verbeuauna. .Wie ging'S mit
dem Fischen? Bisher war in diesem

Jahre nicht viel los damit.

.Gestern hatten wir einen guten

Tag." sicib Kinloch zum Bescheid.

.Sin Sie auch Anrr-- ,

braska. wo fetzt noch gutes Farm'
und Weideland von $20 bis $40 den

Acker zu haben ist. Leichte Kaufsbe
dingungcn. Gutes Klima, gutes
Waller, von Deutschen besiedelte Ge

gend. Freie Fahrt einen Weg, wenn
Sie kaufen. Um nähere Ausrunsr
schreibe man an W. F. Heuscr,
Shickley, Neb. 7.27-1- 3

Kost und Logis.

Das preiöwürdigste Essen bei Peier
Nump. Deutsche Küche. ISO

Dodge Straße, 2. Stock. tf

Scböne möblierte kühle Zimmer
und einfache deutsche Kost bei Frau
Clara Naumann, .822 Sudl. 21.

lttaße. Omaha. Nebr. tf

Glück bringende Trauringe bei Bro
degaardö, 16. und Douglas Str.

Gebrauchte Automobile.

m. G,
JJ11.-I- .illiu

Gebrauchte Auto-Varaain- .' ,
2033 Farnam Stt. . Tonglas 290 r

Kopfkissen nd Matratzen.

Omaha Pillow Co. Federn ge

reinigt und umgearbeitet in neue

federdichte Ziechen. 1907 Cuming
Str.. Tel. Douglas 2467 tf

Detektivs.

James Allen. 312 Nedille

Bldg. Beweise erlangt in Kriminal
und Zivilsällen. Alles streng ver

traulich. Tel. Tyler 1136. Woh.

nung. Douglas 02. tf.

Nektrischeö.

Gebrauchte elekttische Motoren.
Tel. DouglaS 2019. Le Bron &

Gray, 116 Süd 13. Str.

Chiroprackie Spinal Adjnstments.

Hsmorrhoidkn. Fisteln knrtert.
Dr. E. R. Tarry kuriert Hämorr '

hoiden. Fisteln und andere Darm,,
leiden ohne Operatton. Kur garan
tiert. Schreibt um Buch über Darm
leiden, mit Zeugnissen. Dr. E. R.

Tarry. 210 Bee Bldg... Omaha.
. . 2.1.18

Advokaten. '

Paul F. SteinwenDer, deutscher
Advokat. Alle Necktsgeschäfte erle.
digt. Office, 3. Stock Court HauS.
Telephon DouglaS 8008.

H. Fischer, deutscher Nechtscmwalt
und Notar. (Srundakte geprüft,
Zimmer 1413 First National Bank
vuilding.


